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„Playboy“ gewinnt
Bolzplatzpokal

Gütersloh (gl). Insgesamt
vier Teams haben an den Bolz-
platzpokalspielen der unter
Dreizehnjährigen teilgenom-
men. Die Endrunde fand auf
dem Bolzplatz am Röhrbach
statt. Die Goldmedaillen und
den Pokal gewann das kleinste
Team der Runde, die „Play-
boys“ von der Ohmstraße. Zu
dem Gewinnerteam gehören
Dominic Meisolle, Nico
Schmidt und Manuel Safar.
Unterstützt wurden sie durch
den Torwart der „Avenwedder
Kickers“ Jan Grundmann. Sie
gewannen alle drei Spiele. Sil-
ber ging an das Team der
„Avenwedder Kickers“, Bron-
ze holte das Team „Masch-
Masch“ vom Bolzplatz Venn-
straße. Die jüngste Mannschaft
von der Edith-Stein-Schule
belegte mit ihrer Betreuerin
Christina Vogelsang den vier-
ten Platz. Veranstalter war der
Fachbereich Jugend und Bil-
dung der Stadt Gütersloh. Wei-
tere Informationen zum Wett-
bewerb gibt es im Internet.

1 www.streetsoccer-liga.de

Das Organisations-Team der Bürgerstiftung Gütersloh: (v. l.) Michael
Jacobi, Lucia Rühling, Reiner Schenke, Elisabeth Böddeker, Michael
Kuhne, Gabriele Conert, Marcus Dodt, Nina Spallek, Timo Peitsch,
und Corinna Nagels freuen sich über die große Beteiligung am ersten
Bürgerbrunch in der Innenstadt. Sie bedanken sich bei allen Helfern
für den ehrenamtlichen Einsatz.

Informationen gegen die Angst der Bürger: (v.l.) Norbert Morkes (Initiative Pavenstädt) mit Uwe Nelle-Cor-
nelsen, Leiter der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Senne und Diplom-Psychologe Martin Jörg, betonten,
dass es keinen Grund zur Besorgnis gebe. Bild: Steinecke

vorsitzende Richter Johannes
Wiemann sprach in diesem Zu-
sammenhang von einem „Netz-
werk“ des Täters. In Pavenstädt
gibt es insgesamt 76 Haftplätze.
Davon sind 44 von Sexualstraftä-
tern belegt.

Mutter des Kindes aufgebaut. Vor
dem Bielefelder Landgericht
wurde der 48-Jährige wegen se-
xuellen Missbrauchs des Mäd-
chens jetzt zu achteinhalb Jahren
Haft mit anschließender Sicher-
heitsverwahrung verurteilt. Der

Ein einschlägig vorbestrafter
Täter hatte im offenen Vollzug in
der Haftanstalt in Pavenstädt den
ebenfalls wegen Kindesmiss-
brauchs verurteilten Onkel seines
späteren Opfers kennengelernt
und zunächst einen Kontakt zur

Hintergrund

Turnverein

Tageswanderung
und Picknick

Gütersloh (gl). Am Sonntag,
18. Juli, veranstaltet die Wan-
derabteilung des Gütersloher
Turnvereins eine Tageswande-
rung von etwa 14 Kilometern
in der Nähe vom Hermanns-
denkmal und Vogelpark. Die
Teilnehmer treffen sich um
8.30 Uhr am GTV Vereinsheim
an der Georgstraße. Dort wer-
den Fahrgemeinschaften gebil-
det. Zwischendurch findet ein
Picknick mt Rucksackverpfle-
gung statt. Die Wanderung en-
det mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken. Gäste sind will-
kommen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter w 51930.

Abschlusszeugnisse

Waldorf-Abitur ab 2011 auch in Gütersloh
lichkeit, an einem Wochentag
komprimiert einen Grundkursus
in der jeweils anderen Schule zu
belegen. Beide Einrichtungen
versprechen sich davon eine grö-
ßere Differenzierung ihres Ange-
bots und dadurch eine Verbesse-
rung für die Abiturienten.

richsdorf abgelegt werden. Die
Kooperation mit der Rudolf-Stei-
ner-Schule bleibt in modifizierter
Form erhalten. So werden Lehr-
kräfte aus beiden Schulen wech-
selseitig in Bielefeld und Fried-
richsdorf unterrichten. Außerdem
besteht für die Schüler die Mög-

Dieser zahlenmäßig kleinste
Jahrgang der Waldorfschule wur-
de in diesem Schuljahr letztmalig
an vier Tagen in der Rudolf-Stei-
ner-Schule in Bielefeld unterrich-
tet. Vom kommenden Schuljahr
an kann das Abitur auch an der
Freien Waldorfschule in Fried-

Gütersloh (gl). In diesem Schul-
jahr haben folgende Schüler der
Freien Waldorfschule Gütersloh
ihr Abitur bestanden: Laura Be-
ckers, Theresa Böttinger, Julika
Büsing, Tabea Bussieweke, Uwe
Martin, Franziska Niewind, Luka
Schröder und Freya Schweer.

Bürgerstiftung

Gelungener Brunch:
Fortsetzung folgt

ner Mitteilung. Dazu gehörten vor
allem auch die Teams der Stadt-
reinigung und des Technischen
Hilfswerks. Sie hätten für einen
reibungslosen Ablauf gesorgt.
Aber auch alle anderen ehren-
amtlichen Helfer hätten dabei ge-
holfen, den Tag für die gute Sache
zu einem Erfolg zu machen. Sie
alle hätten dazu beigetragen, dass
rund 15 000 Euro in die Projekte
der Bürgerstiftung fließen wer-
den. Die „Probierwerkstatt“ der
Kolping-Bildungszentren und der
Arbeitslosenselbsthilfe gewährt
Hauptschülern der achten Klas-
sen Einblicke in verschiedene Be-
rufsfelder. Die Erfahrungen sol-
len den Schülern Impulse für die
Berufswahl geben. Beim Projekt
Trauminsel geht es um einen the-
rapeutischen Spielraum für
schwerkranke Kinder, die nach
Diagnose und Krankenhausauf-
enthalt nach Hause zurückkehren
und dort Hilfestellung bei der Ge-
nesung durch Themenmappen,
die auszuleihen sind, erhalten.

Gütersloh (gl). 380 Biertische,
760 Bierbänke, 988 Meter Tisch-
decke, 80 Helfer, Künstler und ge-
radezu perfektes Sommerwetter:
Diese Mixtur hat dafür gesorgt,
dass 3000 picknickende Güterslo-
her einen unvergesslichen Tag in
der Gütersloher Innenstadt erle-
ben konnten. „Die Veranstaltung
war ein wunderbarer Erfolg für
uns alle, über den wir uns sehr
freuen und der uns gezeigt hat,
dass es immer wieder möglich ist,
Menschen für Neues zu begeis-
tern. Die entspannte und fröhli-
che Stimmung, die wir erlebt ha-
ben, schwingt noch immer nach“,
sagt Nina Spallek aus dem Ar-
beitskreis der Bürgerstiftung.
Eine Wiederholung sei geplant.
Ob im nächsten Jahr oder erst
2012 ist noch nicht entschieden.

„Die Bürgerstiftung bedankt
sich bei Sponsoren und Spendern
sowie bei allen Güterslohern, die
bei der Planung und Durchfüh-
rung der Veranstaltung mitge-
wirkt haben“, heißt es jetzt in ei-

Gewinnerteam: (v. l.) Nico
Schmidt, Dominic Meisolle
und Manuel Safar, unterstützt
durch den Torwart der „Aven-
wedder Kickers“, Jan Grund-
mann.

90 Jahre alt: Hotelier Günther
Scharf feiert heute seinen Ge-
burtstag.

Information zu Sexualstraftätern

In Pavenstädt
sitzen keine
schweren Kaliber

die Kriterien für die Risikoabwä-
gung geändert“, erklärte Nelle-
Cornelsen.

Martin Jörg sah sich bestätigt,
die Vergabe der abgestuften Lo-
ckerungen, die jeweils eine neue
Diagnose bedingen, verschärft zu
haben. Nur „ein kleiner Teil“ der
Sexualtäter in Pavenstädt sei
Freigänger. Den Einwand, durch
die Unterbringung der Täter auf
mehrere Gefängnisse eine bessere
„Risikoverteilung“ zu erzielen,
ließ Nelle-Cornelsen nicht gelten.
Durch die Zusammenlegung habe
man die Männer besser unter
Kontrolle. Darüber hinaus wären
in Pavenstädt keine „schweren
Kaliber“ untergebracht.

„Es gibt hier keine Kernpädo-
philen mehr“, sagte er. Wiederho-
lungstäter, Perverse und Fixierte
seien im geschlossenen Vollzug
untergebracht. Als „klassischen
Pavenstädter Insassen“ führte
Nelle-Cornelsen den Fall eines
Rentners an, der sich an seiner
dreijährigen Enkelin vergangen
habe. Aber auch Vergewaltigun-
gen in der Ehe seien typische Fäl-
le. Gemeinsam hätten alle, dass
sie die Tat in einer besonders an-
gespannten sozialen oder emotio-
nalen Situation begangen hätten,
nach wie vor über ein stabiles so-
ziales Umfeld verfügten und
nicht zur Wiederholung neigten.
„Wir wollen nichts schönreden.
Aber das Risiko ist berechenbar
und nicht größer als im normalen
Leben.“

Gütersloh (rast). Die Bewoh-
ner Pavenstädts fühlen sich nicht
mehr sicher. Nachdem bekannt
wurde, dass in der dortigen Au-
ßenstelle der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Bielefeld 44 Sexualtä-
ter, zum Teil im offenen Vollzug,
einsitzen, herrscht Unruhe. Aus-
sagen eines Richters über ein
„Netzwerk“ eines Rückfälligen
steigerten die Verunsicherung.

Uwe Nelle-Cornelsen, Leiter
der JVA Bielefeld-Senne, stellte
sich auf Einladung des Initiativ-
kreises Pavenstädt den Fragen der
Bürger. Gut 100 Pavenstädter
hatten sich am Montag in der
Aula der Grundschule versam-
melt, um ihre Ängste vorzutra-
gen. Zusammen mit dem seit 2007
in der Pavenstädter Einrichtung
beschäftigten Diplom-Psycholo-
gen Martin Jörg stand der Ge-
fängnis-Chef Rede und Antwort.

Die drängendste Frage der An-
wesenden, wie die Kinder zu
schützen seien, beantwortete Nel-
le-Cornelsen: „Indem Sie so wei-
terleben wie bisher. Ich wohne
schließlich selbst mit meinen
Kindern in Kattenstroth.“ Zudem
stellte er noch einmal klar, dass es
so etwas wie ein Informations-
Netzwerk nie gegeben habe. Nel-
le-Cornelsen räumte aber ein,
dass die JVA bei der Vollzugslo-
ckerung von dem Wiederholungs-
täter geschickt getäuscht worden
sei. „So eine Situation kann heute
nicht mehr entstehen. Wir haben

Sonntag

Kaffeezeit mit
Gitarrenmusik

Gütersloh (gl). Am Sonntag,
18. Juli, findet im Hermann-
Geibel-Haus wieder eine „Kaf-
feezeit“ für Senioren sowie de-
ren Angehörige und andere In-
teressenten statt. Im Garten
und im Saal kann von 14.30 bis
16.30 Uhr nach Herzenslust
geschlemmt werden. Es gibt
selbst gebackene Torten, Eis
und Kaffee. Zu Gast ist Joseph
Steinbusch, der auf seiner Gi-
tarre bekannte Evergreens zum
Besten geben wird.

Landfrauen

Radtour zur
Kaffeerösterei

Gütersloh (gl). Die Güterslo-
her Landfrauen veranstalten
am Mittwoch, 21. Juli, eine
Radtour. Um 15 Uhr geht es ab
Hof Elke und Heiner Neuhaus,
Buschstraße 63, zur Kaffeerös-
terei in Verl. Interessenten soll-
ten sich bei Ingeborg Ueck-
mann unter w 20213 oder
Adelheid Hesker unter
w 35419 anmelden.

Info-Abend

Alles über
die Geburt

Gütersloh (gl). Für Dienstag,
20. Juli, lädt das St.-Elisabeth-
Hospital ab 19 Uhr zum Infor-
mations-Abend „Rund um die
Geburt“ ein. Auf dem Pro-
gramm stehen ein Vortrag so-
wie die Besichtigung des
Kreißsaals und der Wochen-
bettstation. Chefarzt Doktor
Johannes Middelanis und sein
Team erklären den Teilneh-
mern an Ort und Stelle die me-
dizinischen und pflegerischen
Abläufe in Zusammenhang mit
der Entbindung. Die kosten-
freie Veranstaltung findet im
Konferenzraum des St.-Elisa-
beth-Krankenhauses statt.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

GTV

Reiseclub radelt
durch die Stadt

Gütersloh (gl). Die Radler
des Reise-Clubs des Güterslo-
her Turnvereins (GTV) treffen
sich am heutigen Mittwoch um
14 Uhr am GTV-Heim, Georg-
straße 44 a. Diesmal wird die
Tour „Gütersloh, mal anders“
gefahren. Die informative
Strecke führt über etwa 25 Ki-
lometer zu interessanten
Punkten. Eine Einkehr ist ge-
plant. Interessierte Radler sind
eingeladen. Jeder Teilnehmer
fährt auf eigenes Risiko, heißt
es in der Ankündigung des Ver-
eins. Die Veranstalter raten
den Teilnehmern außerdem, ei-
nen Fahrradhelm zu tragen.

Rhedaer Straße

Einbruch in
leeres Autohaus

Gütersloh (gl). Am Wochen-
ende haben Einbrecher die
Werkstatttür zu einem leer ste-
henden ehemaligen Autohaus
an der Rhedaer Straße aufge-
hebelt. Sie stahlen Schlüssel.
Hinweise unter w 8690.

Günther Scharf wird 90 Jahre alt

Ein Hotelier mit Leib und Seele
flüchtete in den Westen.

Noch heute ist das „Hotel Stadt
Hamburg“ – jetzt in Gütersloh –
bekannt für seine gute Küche und
die edlen Tropfen aus dem Keller.
Es sei nicht einfach gewesen, ein
Haus mit Tradition und mit altem
Namen in Gütersloh aufzubauen,
erinnert sich der Jubilar. Zusam-
men mit seiner Frau Christa hat
er aber auch noch dem City-Hotel
und dem „Cafe zum Rosengarten“
noblen Anstrich gegeben.

Inzwischen führt die jüngste
der vier Scharf-Töchter, Heidrun
Böhm, das Haus mit dem renom-
mierten Restaurant. An das alte
Hotel in Lübz erinnern ein paar
Stücke Silber, Porzellan und
Kristall mit dem alten Hauswap-
pen, dem Ochsenkopf.

aus, dieses Mal in seiner Wahlhei-
mat Gütersloh.

Das Hotel seiner Eltern war für
Weinkeller und Küche berühmt.
So erlebte er als Kind, dass auch
der Großherzog von Mecklenburg
es liebte, dort abzusteigen.

Günther Scharf entschied sich
für eine Lehre zum Hotelkauf-
mann. Seine Abschlussnoten wa-
ren hervorragend und er wurde
mit 20 Jahren Barkeeper-Assis-
tent im Hotel Frankfurter Hof, ei-
nem der ersten Häuser Deutsch-
lands. Dann begann der Krieg.
1945 kam Günther Scharf zurück
in ein Hotel, das zuerst die Ame-
rikaner und dann die Russen in
Besitz genommen hatten. Im So-
zialismus sah Günther Scharf
keine Zukunft mehr für sich. Er

Gütersloh (ms). Günther Scharf
wird am heutigen Mittwoch 90
Jahre alt. Mit Stolz darf er an die-
sem Tag vor allem auf seine Kar-
riere in der Gastronomie zurück-
blicken. Sie begann in einer Zeit,
in der die Kellner noch Frack und
weiße Handschuhe trugen, die
Zimmermädchen lange gestreifte
Kleider und weiße Strümpfe. Man
legte Wert auf Perfektion im Ho-
tel Stadt Hamburg in Lübz
(Mecklenburg), das der Familie
gehörte. Der Hausdiener wurde
traditionell „Friedrich“ genannt
und trug Livree mit dem aufge-
sticktem Hauswappen, einem
Ochsenkopf. Formvollendet rich-
tet Günther Scharfs Familie dem
Jubilar auch heute den Geburts-
tag im „Hotel Stadt Hamburg“

p Mittwoch, 14. Juli 2010Gütersloh


